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Eschweiler ist eineMultikulti-
Stadt. Dafür wurde sie schon
mehrfach ausgezeichnet. Und
das das funktioniert, stellt sie
auch immer wieder unter Be-
weis:Wo sonst wird eineWeih-
nachtsgalamit heimischen
Kräften in einem chinesischen
Pagodenzelt gefeiert? Unpassen-
des Ambiente? Keineswegs. Hier
verschmolz alles, was aus nah
und Fern angereist war, zu einer
großen Familie.
Einer, der nur eines weglief: die
Zeit. Neben zwei Programm-
punktenmusste auch die ge-
plante Pause zur Halbzeit des
knapp vierstündigen Pro-
gramms ausfallen, weil‘s sonst
weit nachMitternacht gewor-
den wäre. Pech für umliegende
Gastwirte, die sich auf ein paar
hundert Pausen-Drinks einge-
richtet hatten. Im nächsten Jahr
wird‘s mit den jetzt gewonne-
nen Premierenerfahrungen si-
cher klappen. Dann kann jeder,
der des Pausen-Ausfalls wegen
jetzt über OrganisatorMax Krie-
ger schimpft, ihm für den Zu-
satz-Umsatz danken. Bis dahin
aber gilt: Jenseits vonMitter-
nacht enden in Eschweiler nur
Karnevalssitzungen. Keine
Weihnachtsgalas. Undwie sagt
doch Bürgermeister Rudi Bert-
ram: „Eschweiler kann viel, viel
mehr als Karneval.“ Prost.

Rudolf Müller

Heldendesalltags

Stadt zeichnet
Ehrenamtler aus
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kurznotiert

Euregiobahn-Teams
greifen zurMotorsäge
Eschweiler.Die EVS Euregio Ver-
kehrsschienennetz GmbH führt
im Rahmen von sicherungs-
technischenMaßnahmen auf
der Bahnstrecke Stolberg Haupt-
bahnhof-Eschweiler-Weisweiler-
Langerwehe vonMontag, 16.
Dezember, bis Samstag, 21. De-
zember, Baumschnittarbeiten
durch. Eine Lärmbelästigung für
die Anwohner ist nicht auszu-
schließen.

Advent-Vesper
mit der „Harmonie“
Eschweiler.DasMänner-Quar-
tett „Harmonie“ lädt für den
dritten Adventssonntag, 15. De-
zember, zu einer besinnlichen
Advent-Vesper ab 17 Uhr in der
Pfarrkirche St. Antonius ein. Die
Gesamtleitung liegt in den Hän-
den von Kirchenmusikerin Ur-
sula Ritzen. Auf demmusikali-
schen Programm stehen u.a.
Chorwerke alter Meister wie Ra-
min, Schubert und Schumann.
Los geht es. Der Eintritt ist frei.

raibacupundmeHr

Fußballer freuen sich auf
spannende Hallenturniere
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Haben auch Sie etwas, das Sie freut oder
ärgert? Rufen Sie an (☏ 555 49 30), faxen
Sie (555 49 49) oder schreiben Sie uns –
Kontaktadressen siehe unten.

esärgertuns , . . .

. . .dass Startenor Cristian Lanza
nicht öfter in seinerWahlhei-
mat Eschweiler zu erleben ist.

es freutuns, . . .

. . .dass die bekannte Kölner
Gruppe „Paveier“ für Samstag,
21. Dezember, 19.30 Uhr, zur
„KölschenWeihnacht“ in die
FesthalleWeisweiler einlädt.
Neben denWeisweiler Fanfaren-
trompetern tritt dort auch der
Kinderchor St. Severin zusam-
menmit denMusikern auf.

THW-Bergungstaucher bei Unfall im Blausteinsee zufällig gleich in der Nähe. Jagdhund in St. Jöris hat im Fuchsbau weniger Glück.

Verunglückter Taucher hat blitzschnellen Schutzengel
Eschweiler. Zur richtigen Zeit am
richtigen Ort waren am Samstag-
morgen die THW-Bergungstau-
cher des Ortsverbandes Aachen.
Bei ihrer monatlichen Tauch-
übung, die nach langer Zeit noch
einmal im Blausteinsee in Dürwiß
stattfand, wurden sie auf einen
jungen Taucher aufmerksam, der
aus bisher unbekannterUrsache in
Schwierigkeiten geraten war. Er
blutete aus der Nase und signali-

sierte zusammen mit seinem
„Tauch-Buddy“, dass er Hilfe brau-
che. Die Helfer des THW wussten
sofort, was zu tun war. Nachdem
sie den Mann an Land gebracht
hatten, verabreichten sie ihm Sau-
erstoff und alarmierten den Ret-
tungsdienst.

„ZumGlückhabenwir bei unse-
ren Übungen immer die nötige
Ausstattung dabei, um bei Tauch-
unfällen erste Hilfe leisten zu kön-

nen. Dazu gehört in erster Linie
der Sauerstoffkoffer. Außerdem er-
halten unsere Jungs regelmäßig
Lehrgänge, bei denen sie erfahren,
wie man sich in Situationen wie
dieser verhält“, berichtet Heinz
Vonderstein, Gruppenführer der
THW-Bergungstaucher. „Wir hof-
fen, dass der jungeMann baldwie-
der auf den Beinen ist.“

Äußerst traurig ging am Sams-
tagnachmittag eine Fuchsjagd in

St. Jöris aus. Einer der Jagdhunde
folgte einem Fuchs, der in einem
Kaninchenbau Schutz suchte, und
blieb imBau stecken. Ab 13.30Uhr
versuchten die Jäger aus eigener
Kraft, den Hund zu befreien – er-
folglos. Nach einer Stunde vergeb-
licher Befreiungsversuche alar-
mierten sie schließlich die Feuer-
wehr, die jedoch auch nicht über
das nötige Material verfügte, um
den Vierbeiner herauszuholen.

Schließlich wurde gegen 18.45
Uhr das THW herbeigerufen. Un-
ter der Leitung vonGruppenführer
René Rüben rückten sechs Helfer
mit demFührungsfahrzeug, einem
Radlader sowie Beleuchtungsma-
terial an.

Sie schafften es, das Tier aus
demBau zubefreien. Für denHund
kam jedoch jede Hilfe zu spät – er
konnte nur noch tot geborgenwer-
den. (jana)

Die Erste Eschweiler Weihnachtsgala beweist im proppenvollen Circuszelt: Die Indestadt kann viel, viel mehr als ,nur‘ Fastelovend“

Schöner kannFest-Vorfreude nicht sein
Von rudolf müller

Eschweiler. Man kann ihm heitere
wie auch besinnliche Momente
abgewinnen. In erster Linie aber ist
Weihnachten ein Fest der Freude.
Die erste Eschweiler Weihnachts-
gala, die ein fast tausendköpfiges
Publikum ins Zelt des Chinesi-
schen Staatscircus auf den Markt-
platz im Herzen der Altstadt ge-
lockt hatte, begannmit einemMo-
ment der Trauer. Kulturmanager
Max Krieger hatte Tränen in den
Augen stehen, als er die Besucher
um eine Schweigeminute zumAn-
denken an Nelson Mandela bat,
die von Dr. Klaus „Fats“ Lumma
und der Renew Jazzband mit ei-
nem musikalischen Abschieds-
gruß an einen der bedeutendsten
Menschen gestaltet wurde, die un-
sere Zeit erlebt hat.

Jazz, Walzer, Kirchenklänge

Dann aber herrschte pure Freude.
Thomas Weiland führte als Mode-
rator gekonnt durch ein abwechs-
lungsreiches Programm. „Im In-
ternet ist uns vorgeworfenworden,
wir bekämen nicht mal einen
Weihnachtsmarkt auf die Beine“,
erläuterte Bürgermeister Rudi Bert-
ram das Zustandekommen dieser
ersten Weihnachtsgala. „Wenn
auch viele der hervorragenden
Musiker und Akteure an diesem
Abend ihre Wurzeln im Karneval
haben, so wollen wir hier doch be-
weisen:Wir können viel, vielmehr
als ,nur‘ Karneval. Wir können
auchWeihnachten!“

Mit Jazzklängenhatte die Renew
Brassband die Besucher dieses au-
ßergewöhnlichen Abends schon
imFreien auf ein buntesMusikpro-
gramm eingestimmt. In der Ma-
nege bewiesen dann die Musiker
des Feuerwehrorchesters unter Lei-
tung von Wolfgang Krieger, welch
breites Repertoire sie bieten: Von
Lilli Marlen über Leonard Cohens
Hallelujah bis hin zum Strauß-
schen Schunkel-Walzer Opus 54
und In dulci jubilo reichten die
Darbietungen der Wehrleute, die
im kommenden Jahr das 125-jäh-
rige Bestehen der Freiwilligen Feu-
erwehr Eschweiler feiern. Am 22.
März gibt das Orchester ein Eröff-
nungskonzert im Saal Flatten.

Mundart gehört dazu

Für Lacher sorgten Labbes undDri-
ckes mit ihrem Mundart-Zwiege-
spräch unter dem Motto „Van Äu
sing Kneip, do komm ich her, dr
Deckel rongk, de Fässer leer...“ Mit
Humor nahmen die Besucher aus,
dass die Maxband mit auch ihr
selbst ungewohnten Harmonien
aufwartete: Ihr Banjospieler war
verschwunden. Dennoch gab es
tosenden Applaus für die Musiker
um Max Krieger. Schließlich gibt
es beim Jazz kein Richtig oder
Falsch, nur Gut oder Schlecht.
Und was die Maxband auch redu-
ziert bot, war eindeutig gut.

Für besinnlicheMomente sorgte
im Anschluss Simon Küpper: Der
Ehrenvorsitzende des Eschweiler
Geschichtsverein wandte sich der
„pflegebedürftigen“ Mundart zu
und las die Weihnachtsgeschichte
vor – op Eischwiele Platt.

Einen Sprung über den Großen
Teich machte Vivian Schmitz: Die
Eschweiler Sängerin trug in stil-
echtem „Mrs Clause“-Kostüm
amerikanisch-rockige Weih-
nachtslieder vor, ehe die Kröetsch
ihr Publikumwiedermitmundart-
lichenKlängen verzauberten: „Äp-
pel, Nöss onMarzipan“heißt eines

ihrer Lieder. Und dies ist auch der
Titel ihresWeihnachtskonzerts am
22. Dezember im Haus Flatten, bei
dem sie nicht nur „das einzige Lied
mit vier z“, das Lied von den „Az-
venzkranzkäzjer“ vortragen und
ihre Zweifel ausdrücken werden,
ob dr hellije Mann nit doch dr
Papa es. Die „Wöschelter Prinzen“
legten ein musikalisches Bekennt-
nis gegen überbordende Anglizis-
men ab („Today ist hier ein big
Event“), ehe die Stunde der Origi-
nal Eschweiler schlug. Auch die
Big Band unter Leitung von Pat-
rick Oder bewies eindrucksvoll,
dass sie weit mehr beherrscht als
ihr breites Repertoire an Fastel-
ovendshits. „Happy Xmas“ ist der
Titel ihrer jüngsten CD-Produk-
tion. Und vom amerikanischen

Klassiker Oh Night Divine bis zum
deutschen Alle Jahre wieder schlu-
gen die 32 Musiker und Sänger im
Pagodenzelt den Bogen, von Rolf
Zuckowskis Weihnachtsbäckerei
bis hin zum in die Beine gehenden
Jingle Bells Rock.

Umjubelt: Cristian Lanza

Der unbestreitbareHöhepunkt des
Abend kam zu vorgerückter
Stunde: Mit geradezu frenetischen
Beifall belohnte das Publikum Te-
nor Cristian Lanza, der mit „Nes-
sun dorma“ und „O sole mio“ ein-
drucksvolle Kostproben seines ge-
reiften Könnens gab. Mit einer
Stimme, die die Antwort war auf
jede Frage, wie der zwischen Esch-
weiler und Rom hin und her pen-

delndeWahl-Eschweiler es schafft,
Konzertsäle mit 4000 Besuchern
zu füllen. „Ein Weltstar!“, kom-
mentierte Thomas Weiland die
Liste der Länder, in denen der En-
kel des legendärenMario Lanza be-
reits sein Publikum verzauberte.
Anfang kommenden Jahres be-
ginnt er eine große Tournee durch
Deutschland und die Schweiz.
Zwei der 38Auftritte sind „heimat-
nah“: Am 15. Januar ist Cristian
Lanza inKöln amTanzbrunnen so-
wie am 17. Januar in der Düssel-
dorferMitsubishi-Halle zu erleben.

Eindrucksvoll auch der Auftritt
der Kaafsäck, die mit ihrem musi-
kalischen Leiter Dieter Kaltenbach
die zahlreiche Gäste im rappelvol-
lenCircuszeltmitnahmen auf eine
be“swing“te Reise ins Winter-

Wonderland. Und dabei auch ei-
nen Abstecher ins sonnige Brasi-
lien unternahmen – immerhin ist
Gala-Veranstalter und Kulturma-
nager Max Krieger Honorarkonsul
des Fußball-WM-Gastgeberlandes.
Unter dem Titel „Oh Samba-Tree“
stellte die Big Band mit einem Au-
genzwinkern unter Beweis, dass
sich Samba-Rhythmen und Weih-
nachtsklänge bestensmiteinander
verschmelzen lassen.

Der lange Abend endete klas-
sisch: Auf das „VomHimmelhoch“
der Kaafsäck folgte das Finale mit
allen Teilnehmern. Eingeleitet von
einer gar nicht so StillenNachtmit
drei Trompetern: Oder, Kalten-
bach und – jazzig-schräg – Fats
Lumma. Schöner kannmanWeih-
nachten kaum vorfeiern..

Ob kaltenbachs Kaafsäck, Drickes und Partner Labbes, de Kröetsch, Cristian Lanza, Vivian Schmitz, das Feuerwehr-Orchester, die Original Eschweiler
oder die weiteren Autretenden wie Simon Küpper und die Maxband: Sie alle bescherten ihrem Publikum einen fantastischen Abend. Fotos: R. Müller


